
148F. Außer der Nahrung u. Kleidung gehört die
Wohnung zu einem menschenwürdigen Dasein.

Der Kriegsinvalide vom Weltkring her (1914/ 18

Roman Köll hat mit großem Fleiße eine Haus- u.
Familienchronik von Strengen angelegt. Aus derselben sei hier
das Wichtigste in dieses Heimatbuch aufgenomen.
№ 1. 1) Vulgo Stotzen. Dieses Haus wurde erbaut

unter dem Geschlechtsname "Geiger", weshalb heute
noch jenes Bächlen das (vis a vis) auf der anderen
Talseite in die Rosanna fließt "Geigers-Töbali" ge¬
nannt wird. Im Jahre 1836 erwarben das Haus

die Raich (Josef Anton R. u. Johanna Franziska
Wachter) aus Quadratsch, vulgo Pseier, weil

die Raich aus dem Passeier stammen. Der erste
Raich hieß Josef u. heiratete eine M. Magdalena
Tschallener. Siehe Trauungsbuch IV, 240. Dort

heißt es: vagus ex Passeier. Wahrscheinlich war
er Wurzelgräber u. Schnapsbrenner, weshalb
ein Nachkomme Pseiers Honnes noch zu meiner
Zeit in Verwall das Graben der Enzianwurzeln
u. das Schnapsbrennen (Brannteweinhütte) im Verwall
vom Zweiteilgericht gepachtet hatte. Er war in
meinen Jugenderinnerungen von einem mystischen Schimmer um¬

flossen,1) Strengen
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weil man von ihm erzählte, daß er mit dem tal¬
bekanten Patriolputz in einer Art Freundschaft
lebte. Dieser Putz sei öfter zu ihm gekommen u.
habe sich beim Honnes gewärmt u. s. w.
Das Geschlecht ist in männlicher Linie erloschen. Eine
Erbtochter Aloisia heiratete am 9. 12. 1912 einen Ludwig
Köll von Unterweg von Beruf Maurerpolier (Bau¬

leiter). Inschrift auf der Stubentür: Josef Anton
Raich u. Johanna Franziska Wachter 1874.
№ 2. a) Mietpartei Franz Wechner " M. Anna
Korber ∞ 1905. Die Wechner stammen von der
Gemeinde Kappl. Ein Ignaz Wechner u. dessen
Frau M. Anna Wechner kamen nach Srengen 1881.
Zuerst im Brunnen, nach dem Brande hier in № 2.
b) Das Haus № 2 wurde früher das Muttershaus

genannt. Das Haus wurde neu erbaut im Jahre 1790
die Inschrift ob der Stubentür lautet: Johannes

Antoni Muter u. Rosina Sennin 1798. Diese
Mutter sollen von Quadratsch stammen.
Das Haus wurde1898 von Josef Triendl käuf¬

lich erworben. Sein Vater Johann Triendl war
Maurerpolier in Zürich. Der obgenannte Josef ab¬
solvierte auch die Baufachschule in Zürich. Seine

1) 26. 11. 1929.



150Mutter Katharina Korber von Perflör kam mit
16 Jahren nach Wien zu einer Herrschaft, blieb
dort 14 Jahre, mußte bei der Revolution 1848
aus Wien flüchten, kam nach Strengen u. heirate¬
te den Polier Johann Triendl. Man nannte sie
allgemein die Wienerin u. ihr Sohn hatte den
Vulgo-Namen  "Kathis Peppi", Peppi war

damals eine in Strengen unbekannte Unform für Josef,
aber wahrscheinlich nannte ihn die "Wienerin"
so u. darum blieb ihm der Vulgo-Name.
Dr. Martin Triendl forschte nach der Herkunft
der Triendl u. will festgestellt haben, daß sie
aus Westfalen stammen u. als Holzer ins
Paznaun kamen, was aus verschiedenen
Gründen nicht ganz glaublich scheint.1)
Josef Triendl war ein tief religiöser, braver
Mann u. ein eifriger Förderer des Schützen¬

wesens, weshalb er auch Auszeichnungen u.
Anerkennungen erhielt. Er war der Gründer u.
Leiter des Schießstandes in Strengen (ab 1904.)
№ 3. Das Haus wurde erbaut 1836 von
Andrä Stark 2). Die Stark sind in der Mitte des
18. Jahrh. von Kappl zugewandert. (Vide Trauungs¬

buch IV. pg. 226 u. 237)
1) Der erste Trientl stammte aus Schwaz u. kam

als Bäcker nach See. Siehe das dortige Stammbuch!

2) Vulgo: die Starchles



151

Eine Tochter des in Strengen sich angekauften Krämers
Stark war die Mutter des berühmten Fließer
Pfarrers, Simon Alois Maass.
№ 4. Schulhaus. Anno 1815 wurde das Schul¬

haus in Strengen neu erbaut u. zwar nur
einstöckig. Weil dieses Schulhaus sich als zu
klein erwies, wurde anno 1826 ein Stock
darauf gebaut u. es erhielt zwei geräumige
Lehrzimmer. Im Jahre 1895 wurde das alte
Schulhaus abgebrochen u. ein neues erbaut
unter dem damaligen Bürgermeister Johann
Jäger von Strengen. Maurermeister war
Joh. Georg Köll von Unterweg.
№ 5. Der jetzige Besitzer Franz Gröber 1)  geb. 1893

Die Gröber hausen schon im dritten Geschlechte auf diesem
Hause: Großvater Anton, Vater Josef,Sohn Franz.
№ 6 a. Frühere Besitzer: Auer von Verill,

dann Johann Bock. Anno 1870 kaufte Katharina
Triendl, geb. Korber das Anwesen: Im weiteren

erwarb es käuflich Martin Maaß u. dessen Frau
M. Katharina geb. Triendl (1898) u. nach ihm
übernahm es Josef Maaß, dessen Sohn, der am
28.12.1920 in der Wassermühl schwer verunglückte

1) Vulgo die Gröberles.



152Er starb an den Folgen schon am 2. 1. 1921 im Spital in
Innsbruck.

№ 6b. Ist die alte Lehrer (Mesner?) u. Organisten¬Wohnung. Jetzt wohnt hier Friderika Witwe
nach Oberlehrer Hans Moll.
№ 7 a. Hier wohnt z. Z. Kreszenz Ladner, geb.

1869 im Kramat, ledig.
№ 7b. Hier wohnt z. z. Anton Auer 2) u. Maria geb.

Matt ∞ 1922. Die Auer sollen aus dem Paznaun
stammen. Früher wohnten sie im Brunnen. Seit
dem Brande hier. Der Vater des Anton Auer
hieß Joh. Alois Auer; war ein sehr intelligenter
Mann, vieljähriger Vorsteher, Oberrevisor der
Raiffeisenkassen in Nordtirol, wurde ausge¬
zeichnet mit dem goldenen Verdienstkreuz 3)
№ 7c) Besitzer: Jakob Spiss. Vorfahren auf

dem Hause waren Waldner, vulgo Goris. Durch
Erbschaft ging der Besitz auf die Spiß über 4)
Jakob Spiss ∞ 1913 mit Anna, geb. Spiss von
Unterrifen. Seit 1904 Bürger von Strengen,
früher Schweizerbürger.

1) Über der Stubentür des Hauses ist folgende
Inschrift: "Sei bei uns auf allen Wegen -

Liebster Gott mit deinem Segen 1801"
2) Vulgo: Hieses. 3) Schrieb auch eine kurze Chronik

von Streugen.4) Vulgo: Stumpfers
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№ 8a Mietpartei: Johann Schmied von Kappl Schaller ∞ mit Witwe
Filomena Meier, geb. Gstrein 1923. Sie (die Schmied) waren früher
in Johannesen, abgebrannt im Okt. 1908: das Haus
der Schmied wurde nicht mehr aufgebaut
Über der Stubentür die Inschrift: Johann Paul
Auer u. A. Maria Juen 1886.
№ 8b. Heutiger Besitzer Albert Stark, Kaufmann
in Strengen. Früher: Joh. Paul Auer, noch früher
Joh. Alois Waldner.
Nebenan ist ein kleines Stübl, welcher s. Z. den
Maier gehörte. Später wohnte hier Kresz. Scherl
vulgo Mühl Senzali von der oberen Mühle. Nach
Aussage alter Leute, soll dieses Stübl früher ein
Kirchlein gewesen sein. Nach derselben Überlieferung
soll man beim Aushub des Kellers № 8 Gebeine
u. sonstige alte Sachen gefunden haben.
Vielleicht stand hier jenes Kirchlein, das seit 1420
öfter erwähnt wird (Vide Rapp/Tinkhauser IV, 112 ff)
Nach einem Visitationsbericht ab 1646 war
bei diesem Kirchlein auch ein Gottesacker, wo
aber nur die 1634 an der Pest Verstorbenen be¬
graben wurden.
№ 9. Besitzerin Franciska Geiger vom Brunnen.



154Sie erwarb das Haus von Vincenz Triendl (1888) u.
dieser von Witwe Kolp.
Franziska Geiger war durch 46 Jahre Sennerin

in verschiedenen Alpen des Zweiteilgerichtes, war
eine gute Sängerin, die mit den Hochtalvögelein
um die Wette sang - aber auch fleißig betete.
№ 10. Wohnpartei, Witwe Aloisia Alber,
geb. Zangerl von Ischgl, Schneiderin. Ihr Mann
Josef Alber geb.1872 fiel im Weltkrieg
№ 11a) Besitzer: Martin Spiss u. Karolina geb.

Auer. Ein früherer Besitzer war Augustin Ladner,
unter dem in diesem Hause eine Gastwirtschaft
geführt wurde, dann folgten die Geschw. Auer. 1)
Franz Auer ∞ 1879 mit M. Katharina Lorenz von Perflör
übernahm das Haus als Eigentum.
Über der Stubentür ist die Inschrift: Augustin
Pall u. Scholastica Von Portin 1714( Vide pg 81).
№ 11 b. Hier wohnt Augustin Auer ∞ mit Anna
Ötzbrugger, Bahnwächters Tochter von Strengen
№ 14 (12) Besitzer: Joh. Spiss u. Anna geb. Triendl ∞ 1923
frühere Besitzer: Johann Ladner, vulgo Bündner,
dann Anton Triendl seit 1855. Die Triendl stammen
von der Oberrife u. noch weiter zurück vom Paznaun1) Vulgo. die Auerles



155der Sohn des Anton u. der Schwiegervater des Johann
Spiß war Alois Triendl, viele Jahre Bürgermeister
von Strengen, durch 50 Jahre Chorsänger mit einer
Auszeichnung u. galt als intelligenter Mann mit
führender Begabung.
№ 15. Besitzer: Gastwirt Josef Jäger.
Dieses Haus wurde von Vincenz Triendl in den
Jahren 1868 - 1870 erbaut u. durch Johann Jäger
im Jahre 1888 käuflich erworben, vergrössert
u. ausgebessert. Die Jäger besitzen einen Wappen¬
brief ab 1534 u. sollen nach demselben von Gertringen
bei Schwäbisch/Hall stammen. Hier erscheinen die
Jäger erst in der ersten Hälfte des 18. Jahrh. u.
hausen in Loret. Johann Jäger war durch 26 Jahre
als Baumeister in der Schweiz tätig. Er war auch
1894 - 96 Vorsteher von Strengen, baute das Schul¬
haus u. renovierte den Widum. Nach ihm war
Besitzer Roman Jäger, gefallen im Weltkrieg.

Nach ihm folgte testamentarisch dessen Bruder Josef.
Er spendierte der Gnadenkappelle in Strengen zwei
neue Glocken für die dem Weltkring zum Opfer
Gefallenen u. gab auch das Lärchholz für die Glocken¬
stühle im Turm der Pfarrkirche.
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Es folgen nun einige Neubauten, die auf der
Nöderseite in der Nähe des Bahnhofes sich erhoben haben.

Haus №BesitzerZeit der Erbauung.

18Anton Wiesner ∞ (1916) u. Ida geb. Liensberger1925- 27
17Alfons Waldner ∞ 1929 Maria geb. Würfl1925-1926
21Hans Ötzbrugger ∞ 1912 Anna Tschiderer1933
20Maria Plangger, Witwe, geb. Spiss (Mietpartei)
20Besitzer: Richard Haueis ∞ 1932 Josefine Ladner1931

19Josef Munggenast ∞ 1924 Emilin geb. Haueis ?
Bahnhof Strengen: a) Beginn des Bahnbaues 1879  

b) Bahneröffnung 1) 20. 9. 188442 (133)Anton Zangerl, Sohn des Anton 1912 (1912)

Zimmermeister u. d. Rosa geb. Ötzbrugger.43Emanuel Zangerle ∞ 13.4.1931 Berta Geb. Wechner 1903 

frühere Besitzer: der Erbauer 1903 Augu¬

tin Schmied, dann Geschw. Juen, Joh. Juen
Seit 1931 obgen. Emanuel Z

50Josef Ebli ∞ 1805 Maria, geb. Maier Sonnenseite 1933
49Augustin Haueis ∞ 1905 M. Aloisia ZangerlObweg 1909

1) Aus dieser Zeit kamen auch die im Gebiete

von Strengen erbauten Wächterhäuser. Die Bahnwächter  
werden hier, weil nur wechselnde Mietparteien,  
nicht aufgeführt. Über die Personalien geben ja

die Matriken Aufschlüsse.



157 Klaus
№ 39 (21). Besitzer Albert Wiestner.
Vorfahren auf dem Hause: Meir- vulgo Huisas.
Im Jahre 1888 würde das Anwesen durch Alex
Weißkopf käuflich erworben. Verehl. 1888 mit
Aloisia geb. Senn, vulgo Mutters- Aloisia nahm
weil kinderlos, den obgen. Besitzer zu sich. Dieser
verehl. sich 1925 mit Josefine Pfeifer von Kappl u.
wurde 1929 testamentarisch Besitzer.

dieses Haus wurde erbaut von einem Martin Nessing(er)
vulgo "Yeli" (Yelis Bifi, oberhalb des Wächter¬
Hauses № 61)
№ 35 (17). Vulgo Klaslas Haus, früher Hiesles.

Besitzer Martin Juen u. Elisabeth geb. Korber. Frühere
Besitzer: Augustin Siess erbaute das Haus (nach
einer Nota in meiner Vorlage hieß er Vincenz mit
einem Fragezeichen - vielleicht von ihm der Name
"Vicenze-Brunnen", ob der Strasse zwischen der Kapelle
u. dem Strengen). Dann Johann Haueis (die Hiesles)
dann erwarb das Haus Augustin Draxl, Baumeister
in Soffingen/Schweiz. Er ließ es bedeutend umändern
1895 bezogen dessen Geschwistert das Haus, 1900 er
selbst mit Familie. 1932 erwarb das Haus käuflich
der obgen. Martin Juen, Bauführer.



158den unteren Stock erwarb Theres Juen, Schwester
des Martin; ∞ mit Alois Strolz. Sie hinterließ
diesen Stock ihrem Sohne Norbert, d.z. Maler¬
gehilfe beim Kunstmaler Anton Kirchmair.
№ 36. Koarberles Haus.
Das Haus soll vom Vater des Alois Gröber gebaut

worden sein (vulgo Blasis). Der erste Korber, der
hier hauste, kam von der Schmiede neben der
Wassermühl (1855) Josef Alois Korber ∞ mit
Judith Griesser von Riefe. Im Jahre 1909 kam das
Haus durch Erbschaft an obgenannte Eheleute Martin
Juen u. Elis. Korber.
№ 41 (23) Besitzer Vincenz Haueis, Schellenschmied

in Strengen ∞ mit Rosa, Witwe Zangerl, geb.
Ötzbrugger. Frühere Besitzer: Jodok Planken¬
steiner, dann Martin Zangerl, Schuhmacher von
Vogeleck. Vom jetzigen Besitzer käuflich er¬

worben 1904. NB. Vor Jodok Pl. war Besitzer
ein Baldauf, Vater der Frau des Jodok Pl. vulgo¬
Gondamaulas.

№ 44 (25): d. Z. im Besitz der Gemeinde
Strengen. Das Haus wurde umgebaut im Jahre
1899 von Augustin Schmied - ein sehr versierter
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Mann, mehrere Jahre Vorsteher in Strengen, ein¬
mal 3 Monate lang Amtsverwalter der Gemeinde
Pians, als Schellenschmied ein wahrer Meister,
der bei der Landesausstellung in Innsbruck 1893
den 1. Preis bekam. Ein früherer Besitzer des
Hauses war ein gewisser Köll, der nach St. Anton
(Moos) übersiedelte
№ 38 (20). Besitzerin Karolina Draxl, geb.

Maier. geb. 20. 5. 1860 in Züirich, T. d. Alex u. der
Crescenz Paulmichl, geb. in Planeil, Vintschgau.
Das Haus erbaut von Mathaeus Maier 1826; daher
der Name "die Huises". Weitere Besitzer: Karl
Sohn des Mathaeus, dann obgenannte Nichte des Karl
∞ mit Josef Draxl. Ein anderer Onkel der Karolina.

Daniel Maier erbaute im Jahre 1872 die neu
Säge hinter Strengen. Diese Säge verkaufte die

Erbin Karolina 1930 an Emanuel Zangerle von
Balzerle. Eine Schwester der Karolina namens

Kreszenz hielt sich viel in der Schweiz auf, ver¬
mählte sich mit dem Rechtsanwalt Karl Ulmann (Jude)
nach Petersburg. Die Eltern der Karolina M. hatten
in Zürich eine Südfrüchtenhandlung.
№ 46 (26). Besitzer: Lorenz Pircher, vulgo Stasels.



160Im Hause ist über der Tür die Inschrift: Thomas
Klausner u. Katharina Cäcilia Moser ∞1736. Dieser
Thomas war der Sohn des Kunsttischlers Sebastian
Klausner (Vide pg. 85). Sein Großvater hieß Hans
Klausner, der anno 1664 (nach meiner Vorlage)
dieses Haus gebaut haben solt. Sein Urgroßvater
hieß auch Sebastian Klausner. Nach dem
Steuer Kataster 1627 besaß derselbe eine Sagmühl
am Ralsberg (also im Tobel hinter der oberen Mühle)
u. ein "schlechts" Häusl. NB. diese Sagmühle
wurde später von einer Lawine fortgerissen
u. nicht mehr aufgebaut.
Mein Gewährsmann bei dieser Hauschronik

meint, der Name Klaus komme von diesen
Klausner. Dann müßte man aber sagen "beim
Klausner", ähnlich wie man sagt "beim Strengen"
Man sagt aber "in der Klaus"; somit kommt der

Name wohl vom germansierten mittel-latein. Wort
clusa = Tal-Enge, was ja der Lage entspricht.
1778 kam hieher ein Franz Bock von Kappl, dann
dessen Sohn Josef, weiter Anna Bock, Tochter des
Josef, ∞ mit Jakob Pircher von der Oberrife
Seit 1917 an dessen Sohn Lorenz.
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№ 45. Besitzer des Josef Haueis, SchneidermeiserDieses Haus war bis zum Bahnbau ein Stadel.
Zu einem Wohnhaus umgebaut von Augustin
Schmied u. während der Bahnbaus als Gasthaus
verwendet. 1899 von Joh. Jos. Haueis käuflich er¬
worben. 1902 von dessen Onkel Josef Haueis
(Schiechterles Schneider gekauft. Seit dessen Tod 1934 un¬
bewohnt.
№ 47 (27). Besitzer: Geschw. Haueis, Töchter des

Gottlieb Haueis vom Brunnen. Frühere Besitzer
Johann Haueis (vulgo Barmühlhonnasli), dann

dessen Tochter M. Anna H. diese ∞ mit Mathies
Senn (Mutters Hias). Dann deren Tochter Aloisia.
1880 von Gottlieb Haueis käuflich erworben.
Geschäftsokal erbaut 1910.
№ 52 (29) Besitzer: Johann Matt. Erbaut 1840Antea:
Besitzer: Lorenz Schmied, Schellenschmied,
seit 1880 Augustin Schmied,1) seit 1894 KatharinaMaass durch Kauf, seit 1916 gekauft von Johann
Mattle, der in der Schweiz geboren ist u. noch
Schweizerbürger ist. ∞ mit Albertine Zangerl von
Balzerle. Mattle ist ein türchtiger Schellen¬
schmied. 1) Vulgo Minis.
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№ 48 (28) Besitzer: Augustin Grissemann.
Frühere Besitzer: Josef Martin Haueis, Barmüller
∞ mit Notburg Dicht. Seit 1896 August Haueis,
seit 1912 Hieronymus Zangerl, seit 1914 obiger
Grissemann, Müller u. Schmiedmeister, früher
in der Wassermühl. ∞ 1906 mit Paula Ladner von
Perjen.
№ 40 (22) Besitzer: Eduard Lorenz1), Maurer¬
meister. Erbaut 1817 durch die "Kobeles", diese
wohnten früher auf der Egg (Kobeles Rife)
durch die große Steuerbelastung nach den Napo¬
leonischen Kriegen kamen sie in Insolvenz,
erhielten von der Gemeinde einen Bauplatz
in der Klaus. Dieses Haus, 1883 von Aug.
Schmied käuflich erworben, 1885 an Josef
Lorenz v. Grießhof verkauft. 1922 über¬
nahm des genannten Sohn Eduard das Anwesen,
der das Haus völlig um- u. neubaute.
Eduard Lorenz ∞ 1930 mit Amalia Müller v. Bichlbach
№ 37 (19). Geschw. Haueis, Kinder des Emil
Haueis, vieljährigen Kapellmeisters in Strengen
ab 1907 bis 1927. In diesem Hause wütete der Typhus. -
es starben Mutter Maria geb. Zangerl 7. 8. 27. deren Sohn

1) Vulgo Jaggls.



163Josef 1. 10. 1927, als letzter der Vater Emil 19. 12. 29
das Haus erwarb Joh. Haueis, vulgo Hiasli, früher
beim Kappala, dann dessen Sohn Emil. Jetzt: Edi=
Eduard Haueis) ∞ 1930 mit Auguste Haueis ("Schiechtl")

Weitere Neubauten
№ BesitzerErbauungszeit
51Josef Amon, Schloffermeister ∞ 1894 M. Anna Kleinheinz1912 Neubau der Säge

139Alois Strolz ∞ mit Agnes Spiss1929 (Grießhof) früher: Geschw. Gröbner
157 (13)Johanna Juen ∞ 1914 mit Franz Josef Tamerl ꝉ 1917.

1) Emil H. hat das Haus umgebaut u. um einen
Stock erhöht (1925)



164Außerberg. A. Balzerle.
Haus № 113 (46). Emanuel Zangerle, Sohn des Nikolaus
∞ 1912 mit 1. Frau Alberta geb. Gfall v. St. Jakob. 2.
Frau Anna geb. Scherl von Schnann (1931) das Haus
abgebrannt 1932; neugebaut 1932/33.
№ 114. Besitzerin: Josefa Munggenast, geb. Schmid
∞ 1920 mit Vincenz Munggenast von Zams/Flirsch
Früher: Martin Schmid1) geb. 1851 ∞ mit Anna geb.
Förg von Faggen geb. 1849.2) 1932 brannte das Wirtschafts¬
gebäude nieder u. wurde wieder aufgebaut.
№ 116 (77) Besitzer: Albert Wiestner geb. 1890 in
Balzerle ∞ 1921 mit Katharina geb. Konrath von
Oberriefe vulgo: Babeles
Aufschrift ob der Stubentür: Andrä Haueis u.
A. Maria Pfisterer 1744 (∞ 1728). Frühere Besitzer:

1. Anton Wiestner. 2. Josef Wiestner geb. 1830 ∞ 1861 mit Bar¬
bara geb. Korber geb. 1844 in der Schweiz. 18 Kinder
Sechs sind in die Schweiz ausgewandert u. haben

dort Familien gegründet. Das Haus gebaut 1926.
Das alte an Johann Wiestner verkauft (1928).
№ 115 (77.) Besitzer: Johann Wiestner ∞ 1901 mit Filomena

Juen 3). frühere Besitzer: A. Maria Munggenast 1666,
2) wurde vom Blitz erschlagen. 1) Vulgo Reatelers.
3) Vulgo Rautners.



165Anton Wiestner; Joh. Wiestner geb. 1835 M.∞ Anna geb. Juen geb. 1830 von
Egg. Ein Sohn desselben Martin verunglückte am 3. 1.
1889 im sg. Wasserloch, in dem er mit dem Schlitten
auf eine Eisgalle kam. Seine als wunderbar ge¬
haltene Rettung ist auf einem Votiv-Bild in der
Gnadenkapelle dargestellt. gest. 19. 3. 1899.
Im Jahre 1932 brannte dieses Haus nieder u. wurde
1932 /33 neu aufgebaut
№ 112 (75) Besitzer: Joh. Senn1) (Unterweg) ∞1918
mit Isabella geb. Schmid von Balzerle (von ihr 5
Kinder) 2. Frau Franziska geb. Zangerle von Kappl
(von ihr 3 Kinder). Frühere Besitzer 1. Josef Juen; 2. Jakob Senn

3. Wendelin Senn ∞ mit A. Maria Pöll; Johann Senn
geb.1842 ∞ mit Maria Anna geb. Korber geb.1844.
Von ihnen stammten 12 Kinder. Von diesen sind sieben
Söhne im Weltkring eingerückt. Ein Martin Senn
war Schullehrer u. wurde im Weltkrieg 1916 von
einer Lawine verschüttet. Johann Senn war durch
53 Jahre in der Schweiz als Gipser beschäftigt, er¬
hielt von Kaiser Karl eine goldene Uhr u. 500 Kr.
als Geschenk. Ein Bruder des Wendelin Senn Josef
würde im Gfallloch bei der Jagd von einer Lawine
verschüttet. Beim Hüttensteg ist das Marterl.

1) Vulgo Wendeles



166№ 112b. Früher war das obgenannte Haus ein
Doppelhaus ob dessen Stubentür folgende Inschrift
war: Mungenast 1782 2. Paul Haueis 3. Laurenz
Lorenz. Anno 1890 wurde diese Hälfte von
Joh. Senn käuflich erworben. Auch soll sich die
Inschrift finden (in № 112a oder 112b ?): Franz
Xaver Juen u. Anna Maria Mungenast 1687.
№ 111 (74) Besitzerin Johana Lorenz, geb. Senn, Witwe

nach Josef Lorenz 1) 1914. Dieses Haus war früher
ein Doppelhaus. Auf der Stubentür dieser anderen
Partei war die Inschrift: Johann Juen u. Viktoria
Wechner 1767 (Vide: IV. 249).
№ 110 (73). Besitzer: Roman Lorenz. geb. 1890 ∞
1930 mit Maria geb. Mair. Früher Familie Wiestner 

vulgo Schrofner2) 1890 gekauft von Laurenz Lorenz
geb. 1853 ∞ 1880 mit Aloisia geb Juen von Loret

Er war circa 30 Jahre als Maurer in der Schweiz
tätig. Griesshof (innere) (vulgo Bartles)
№130. Besitzer: Geschw. Dicht: Martin, A. Maria,
Johann, Aloisia, Fridolina. Eltern Josef Dicht
∞ 1861 mit Kath. Maass. Das Haus gebaut 1893.
In demselben Hause wohnt auch die Familie Augustin

Dicht geb. 1874 ∞1913 mit Maria geb. Auer.
1) Vulgo: Blasges.
2) Franz Wiestner ∞Kreszenz Schweisgut.

Eine Tochter Maria Elisabeth ∞ Wohlfarter (Fliess)



167№ 128 (79) Besitzer: obiger Augustin Dicht seit
1913. Das Haus brannte am 10. 11. 1919 vollständig

nieder u. der Besitzer zog zu seinen Geschwistern (vide.oben), deren Haus zu zwei Parteien ausgebaut
wurde.

№ 132 (81) Besitzerin: Witwe Karolina Lorenz,
geb. Senn ∞ 1914 mit Andrä Lorenz
Frühere Besitzer: Jakob Lorenz u. Anna Senn (vulgo Jaggls)
Geschw. Lorenz, Martin Lorenz, seit 1918 an dessen
Neffen: Andrä Lorenz, gest. an den Kriegsfolgen im
Spital in Prag 28. 5. 1918.
Der ganze innere Grießhof brannte am 10. 11. 1919
nieder. Dieses Haus neu erbaut 1923 bis incl.
1927.
№  133 (78) Besitzer: Engelbert Juen ∞1918

mit Notburg geb. Dicht. Die Eltern der Notburg
Dicht waren Franz Dicht u. M. Elisabet Köll von
Dichten (Unterweg). Drei Söhne derselben: Johann
Andrä, Hermann wanderten in die Schweiz u.
gründeten dort ihre Familien u. Herman besitzt ein
eigenes Baugeschäft in St. Gallen. Inschrift auf dem
alten Hause: Franz Dicht u. Katharina Wechnerin
(∞17. 1. 1797) u. der Spruch: Wenn ich den Tod allzeit vor



168Augen hab - so geh' ich selig in das Grab."
№ 131 (81). Besitzer: Geschw. Juen (Janes)
Peter Juen ∞1926 mit Agatha Kerber von

Kappl. Früher: Kaspar Juen u. Juliana geb.
Marth; Peter Juen u. Rosina geb. Ladner (Oberrife),
Roman Juen geb. 1857 u. M. Kath. Senn geb.1857 von
der Egg. Seit 1927, dem Tode des Vaters Obgenannte
Roman Juen durch 35 Jahre als Hafner in der
Schweiz tätig, 2 Brüder, Alfons u. Alex, ließen
sich in der Schweiz nieder u. gründeten dort Familien.
Alfons hatte in Zürich ein eigenes Baugeschäft.

Alles abgebrannt am 10. 11. 1919; wieder erbaut
ab 1920 bis 1922.
Johann Alois, Bruder des Peter wohnt hier u. ist

Bildhauer, der ganz gute Crucifixe etc. schnitzt.
Hier wohnt noch eine Partei. Franz Juen geb. 24. 8.1893
∞1934 mit M. Anna geb. Matt vom Brunnen.
№ 135 (83) 1). Besitzer: Mathias Spiss geb. 1864.2.XII.
in St. Jakob am Arlberg. ∞1895 mit Maria, geb.
Lorenz. Das Haus wurde gebaut 1823. Inschrift
ober der Stubentür: Josef Senn u. M. Anna Juenin
1824. Josef Lorenz ∞1834 mit Regina Senn, dann
Joh. Lorenz ∞ 1861 mit Elisabeth Juen (vulgo Alweines)

1) Außere Grießhof



1695 Kinder . a) Vincenz L, jetzt in Schnann geb.1862
b) Maria ∞ Mathias Spiss geb.1865
c) Dr. Josef Lorenz, k.k. Postkommissär geb. 1867 + 1904
d.) Regina, als barmh. Schwester Rudolfina geb. 1869
e) Joh. Lorenz, Dekan i. Prutz geb. 1871.

№ 135 b (83) Besitzer: Thomas Lorenz geb. 1879 ∞
1907 mit Franciska Tamerl von Oberrife. Besitzer:
1. Josef Senn u M. Anna Juenin 2. Josef Lorenz u.

Regina Senn 3. Thomas Alois Lorenz u. Josefa geb.
Riezler Besitzer:
№ 136 (84) Thomas Alois Sigl ∞ mit Aloisia geb. Juen
von Perflör. Frühere Besitzer: die Geschw. Sigl:
Josef, Theres u. Franciska. Jetzt Aloisia Sigl, geb. Juen¬

deren Sohn Thomas Alois geb, 1914. Thomas Alois Sigl. 20 Jahre als Maurer in der Schweiz tätig
№ 137 (80)  Besitzerin: Johanna Korber, geb. Gröber u.
Josef Korber. ∞ 1925. In diesem Hause wohnten

früher 2 Parteien a) eine Familie Haueis ("Paules"),
u. b) Geschw. Guem vulgo Lachners
№ 134 (82) Besitzer: Franz Juen vom Schrofen
∞ 1909 mit Maria Konrath von der Oberrife.
frühere Besitzer: 1. Josef u. Ferdinand Spiss bauten
das Haus anno 1796 2. Johann Moser 3. Gottlieb Moser
∞mit Elisabeth Pfisterer 4. die Geschw. Moser:



170Andrä, Josef, Elisabeth. Josef Moser ∞ mit
Haueis (Barmüllerin) vulgo Strickers Seppl

war ein sehr tüchtiger Steinmetz, der in Lichtenstein
Frankreich, Bayern u. s. w. arbeitete.
Franz Juen war von 1922 - 1925 u. von 1931 bis

______ Bürgermeister. Während seiner Amts¬
perjode wurden erstellt und erbaut: a) die neuen Kirchen¬
glocken (1924) b) Kanalbau zur Gemeindesäge (1924/25)
c) der neue Weg nach Tawin (1933/34).
№ 150. 1) Besitzer: Johann Traxl ∞1914 mit

1. M. Anna geb. Matt (4 Kinder) 2. ∞1921 mit
Maria Jehle von Kappl (2 Kinder) Brunnen
Ob der Stubentür die Inschrift: Josef Anton
Geiger u. M. Elisabeth Juen.
frühere Besitzer: Kasimir Traxl voulgo: Mosers u.
M. Anna Matt von Kappl. Seit 1912 der heutige
Besitzer. Ob den Stubenfenstern folgende In¬
schrift: Von der Welt tu' nicht viel singen
denn sie verdient ein schlechtes Lob;
denn eitel, steif in allen Dingen,
das lernet (lehret) dich die eigne Prob.
Wer redlich ist u. liebt das Recht,
der hat nicht viel u. geht ihm schlecht: .......
(die noch übrigen Worte wollen keinen Sinn geben)

1) die ganze Fraktion Brunnen brannte ab
am 26. 11. 1929 mit Ausnahme des Hauses № 149 (87)
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№ 153 (91). Besitzer: Roman Zangerl ∞ 1905
mit Franciska Alber (10 Kinder). Vulgo: Albers.
Das Geschlecht Alber stammt von St. Anton. Antea:
1. Georg Alber u. Maria Mungenast 2. Johann Alber
u. M. Sabine Jörg v. Hof. 3. Thomas Alber u. M. Anna
Siegl vom Grießhof Witwe
№ 152. Besitzer: M. Karoline Siegl u. Kinder.
∞1901 mit Gottfried Siegl gest. 1931. Vulgo: Geigers.
Antea : Augustin Siegl u. M. Anna geb. Geiger.
№ 153 (97) Besitzer: Johann Schweißgut (vulgo:
Zillis). ∞ 1897 mit Maria Draxl

Antea: Michael Schweißgut u. Cäcilia Pöll - Klement

Schweißgut u. Kath. Baldauf von Paznaun - Kaspar Schweiß¬
gut u. Notburg Juen v. Egg. Seit 1896 der
Obgenannte. Ob der Stubentür die Inschrift:
Michael Schweissgut 1777. Joh. Schweißgut
besitzt (besaß) noch ein zweites Haus mit der
früheren № 99, wo Alois Mungenast ∞ mit
Kath. Konrath (Pizeiners) wohnte - dann Geschw.
Mungenast. Seit 1904 Eigentum des Obgenannten.
№ 158(98) Besitzer: Augustin Mungenast
∞1934 mit Mathilde Schmid v. Kappl (vulgo: Webers)
Ob der Stubentür die Inschrift: Andrae Reich u.



172Anna Wucherin 1626. NB Anno 1599 wird ein Michael
Räuchl genannt (Räuchl ist wohl dasselbe wie Reich

mit der beliebten Deminutiv- form l u. könnte
somit der Vater des Andrä Reich oder Raich ge¬
wesen sein. Früher: Josef Mungenast (vulgo
Weber) u. Luzia Korber, dann Josef Mungenast
u. Josefa Zangerl v. Oberverill ∞ 1895. Durch
30 Jahre in der Schweiz als Maurerpolier tätig.
Erlitt anno 1923 in der Schweinz einen schweren
Unfall, seitdem als arbeitsunfähig zu Hause.
№ 156 (88) Besitzerin: Johanna 

Niederfringer geb. Korber vulgo Ludis. ∞1905 mit Josef Niederfringer
von Offenbach (Bayern) Antea: 1. Josef Hutter u.
Sofia Auerin (1668 ?) 1) 3. Josef Alois Korber 

u. Maria Senn geb.1842 in Blasge (Unterweg)
№ 148. Nunc: Martin Schweissgut ∞1923
mit Johanna geb. Köll. Antea: Peter Schweiss¬
gut; Josef Schw. u. Genofeva (vulgo Peters), Josefs Bruder

Martin Bürgermeister ab 1906/08. Kirchenrenovierung von Außen 2)
(vulgo Langelers auch Martes)№147 (99) Ludwig Matt (vulgo Langelers auch Martes) (seit 1919) ∞1920 mit

Maria Siegl in Flirsch (Kolpen). Über der
Stubentür steht: Joh. Paul Matt u. Agatha Gröberin

1838. Eltern: Siegfried Matt ∞ 1. mit Maria Konrath
1) 2. Josef Alois Korber (Perflör) u. Kreszenz

2) Bedachung der Kirche mit Asbesplatten./ Juen.
Sein Bruder Franz Schweißgut war 24 Sommer Kuhhirte.
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(Voglegg) 2. mit Notburg Moser v. Kappl.
№ 160 (92) Besitzer: Anton Siess seit 1926

Antea: Isidor Siess ∞ 1899 mit Maria Ladner v. Kappl.
Noch früher: Andrä Haueis - Geschw. Haueis. Seit
1905 obgen. Isidor Siess, der viele Jahre in der
Schweiz als Maurerpolier tätig war.
№ 159. Besitzerin: Theres Mair, geb Juen ∞ 1919
mit Josef Mair geb. 1881 am Schrofen.

Antea: 1. Franz Lorenz u. Notburg Draxl (v. Brunnen)
2. Juliana Lorenz, Tochter des Franz, ∞ 1883 mit
Andrä Juen vom inneren Grießhof (5 Kinder).
Andrä Juen war durch 35 Jahre als Maurerpolier
in der Schweiz tätig. Obgen. Theres Juen, nupta Mair eine
Tochter des Andrä Juen gest. 1932. Seitdem Theres Mair Besitzerin:
Josef Mair war 22 Jahre in der Schweiz, Deutschland u. durch
drei Jahre in Italien als Maurer tätig.
№ 161. Besitzer: Johann Waldner ∞ 1924 mit Aloisia
Jehle von Kappl. Antea: Josef Waldner 2. Andrä
Waldner 3. Gregor W. u. Kath. Ruezin 4.Philipp u. Kath.
Ladner v. Obermühl 1819. 5. Gottlieb u. Ottilia
Zangerl (∞ 1885), dann Geschw. Waldner, seit 1924
der Obgenannte. Ad 5. Gottlieb Waldner war circa

30 Jahre als Maurer in der Schweiz tätig, ebeno sein
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lediger Bruder Wilhelm. Sechs Söhne des Gott¬
lieb waren im Weltkrieg (1914/18).
№ 149 (87) Besitzer: Joh. Alois Schweisgut ꝏ
mit Notburg Dicht Tochter des Franz u. der Elis. Köll.
Antea: Gottlieb Haueis u. Nothurg Traxl. 1880
gekauft von Franz Schweißgut, nach dessen
Tod ging es auf dessen Bruder Josef über, seit
1922 der jetzige Besitzer. Früher war dieses
Haus ein Doppelhaus. Der Besitzer ein Andrä
Alois Haueis. Seit 1894 auch diese Hälfte von Franz
Schweißgut erworben. 
№ 162 (91) Besitzerin Witwe M. Matt geb. Traxl ꝏ
1907 mit Anton Matt von Wucheren.
Antea: Kasimir Traxl ꝏ mit M. Anna Matt
von Kappl
№ 158 (100) Besitzer: Eduard Zangerl ꝏ 1913
mit Christina Juen von Obweg.
Antea: Franz Kleinheinz u. Magdalena Waldner vulgo Lienes
Augustin Kleinheinz u. Theres Juen - Gottlieb
Kleinheinz. Seit 1917 dessen Bruder Siegfried. Seit 1918
obgenannter Eduard Zangerl.
№ 155. War das Haus des Joh. Alois Auer ꝏ
mit Kath Triendl, hernach dessen Sohn Anton.
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Auf der Stubentür war die Inschrift: Natus recte: Donatus Spiss
u. Maria Millerin 1743 (Vide: Trauungsbuch II. 327
u. hunc librum pg 50.)

Perflör№ 168 (101) Josef Anton Korber ꝏ mit Filomena Plankensteiner. Seit 1935 Be¬
sitzer Franz Plankensteiner 1923 ꝏ mit Johanna

Matt von Kappl (Altbürgermeister, Kapellmeister, Chorsänger)Perflör brannte am 27. XII. 1897 ab.

№ - 171 (104) Besitzer: Stefan Korber ꝏ 19131) mit Maria
Wallfahrter (ursprünglich Wolf-hard = der Wolfkühne)
das Haus 1899 neu aufgebaut. Frühere Besitzer
1. Geschw. ab Vincenz Juen 2. Joh. Korber, geb. in der
Schweiz (Ässen) ꝏ mit Filomena geb. Stark2) Das
Haus nach dem Brande 1897 im Jahre 1899 neu erbaut.
№ 170 (103) Besitzer Georg Juen ꝏ 1882 Kreszenz geb.

Senn vom Plasga-Hof (Egg?) Ist der einzige Erbhof
in Strengen. Georg Juen ein bewährter Obstbaum¬
züchter. Im alten Haus folgende Inschrift: Mein
Gott u. mein Herr- alles zu deiner Ehr 1801.
Jetzt: Thomas Juen ꝏ 1920 mit Maria Hintner geb.
in Brandenberg (Bzrk: Kufstein)
№ 169 (103) Besitzer: Roman Juen vom Brunnen
3. Frau ꝏ 1931 Alberta Schmied von See.1) Vulgo: Hensles.

2) Johann Korber war durch 45 Jahre in der
Schweiz tätig.
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Lorenz u. Maria Plankensteiner1) 4. August Lorenz
u. dessen Schwestern. Seit 1933 der Obgenannte.
№ 175 (104)2) Besitzer: Siegfried Mair vom
Schrofen ꝏ 1932 mit Anna geb. Zangerl in Schrofen.Antea
1.) Geschwister Katrein stammend von Kauns
2. Ab anno 1900 Josef Mair geb. in Unterverill ꝏ 1874
mit M. Kath. Waldner (10 Kinder) 3. ab 1932 der obige Sigfried.
In diesem Hause war noch eine zweite Partei

mit dem Geschlechtsname Guem, vulgo Lachner
die Kathrein hießen vulgo Stöckl. Ob der Tür
die Inschrift: Ach! lb Kind - flieh doch die Sünd -
allzeit rein - dien' Gott allein. 1845
In der "Lachner" Stube: "O, Mensch, leb von
Sünden rein - Gedenk, daß Gott dein

Richter sei" 1806.
Josef Mair vulgo Kaorles war Gipser u. Stukateur u. als

solcher in der Schweiz u. Deutschland tätig.
№ 176 (105) Geschwister Roman, Hermann u.
Vincenz Siess, Roman 1901 ꝏ Maria Zangerl von Obweg3)

Antea: Joh. Siess ꝏ Sofia geb. Knittl von
Kaisers. Die Brüder Roman u. Hermann Siess
waren durch 38 Jahr als Maurer u. = Poliere in

1) Vulgo Plonkis. 3) Vulgo Honsls
2) Weier
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№ 179 (106). Besitzer: Gottlieb Juen ꝏ 1927 mit
Josefa Spiss. Antea: Franz Juen - Franz Juen (1802)
Gottlieb Juen (1852) ꝏ 1882 mit A. Maria geb. Senn vom

Blasga-Hof/Egg1). Zwölf Kinder. Ein Kind Kreszenz,
2½ Jahre alt, ertrank in einer Pitze in Wucheren.
Ein zehnjähriger Knabe Josef stürzte als Geißer
in den Kitzblaisen tötl. ab. Vier Söhne rückten
im Weltkrieg ein. Einer ist gefallen. Zwei starben
bald nach der Heimkehr an den Folgen des Krieges als
Schwerinvaliden.

Der Vater Gottlieb war durch 40 Jahre in der Schweiz
als Maurer u. = Polier tätig. Das Haus brannte
1902 im Oktober ab u. wurde 1903/04 wieder
aufgebaut.

NB. In Johannesen war noch ein Haus, wo die Ehe¬
leute Alois Mair u. Filomena Gstrein wohnten;
es wurde nach dem Brande 1902 nicht mehr auf¬
gebaut u. das Gut zerstückelt.
Noch eine zweite Familie war hier, Wilhelm
Dicht u. Genofeva Dicht. Sie hat ihre Wohnung dem
Gottlieb Juen verkauft, zog nach Wintertur u.
machte sich dort ansäßig.

1) Vulgo: Mentes (von Clemens)



178№ 180 (107) Besitzer: Franz u. Amalia Juen
Antea: Franz Juen - Franz Senn- Joh. Anton

Juen geb. 18381) ꝏ mit M. Kath. Tschiderer * 1841
(9 Kinder). Joh. Anton Juen circa 25 Jahre als

Maurer in der Schweiz tätig u. etwa 20 Jahre
als Hirte Wuecheren
№ 181 (108) Eduard Matt ꝏ 1922 Berta Hauser (Gemeinde 2)

Pians) Antea: Ignaz Matt - Jakob Matt - Anton
Matt - Martin Matt ꝏ Elisabeth geb. Mair v.
Unterverill (10 Kinder). Der heutige Besitzer seit
1920. Vier Brüder Matt kämpften im Weltkrieg.
Das Haus abgebrannt 18. 10. 1934. Schrofen
№ 186 (113) Hieronymus Zangerl ꝏ 1893 mit
Krescenz Konrath (Voglegg) Sieben Kinder.
Antea: Kleinheinz - Martin Pfeifer u. Maria

Haueis - Kinder Pfeifer - ab 1879 Johann Lenz (Simes)
ab 1887 obgen. Hieronymus. 1922 wurde das Haus
wegen Baufälligkeit abgebrochen u. neu erbaut.
Am 14. Dez. 1934 abgebrannt, im J. 1935 wieder er¬
baut. Hieronymus Z. war früher in Loret. Sein
Vater Joh. Gottlieb Z. war durch circa 45 Jahre in der
Schweiz als Maurer u. = Polier tätig. Ein Bruder des¬
selben, Jos. Z., ließ sich in der Schweiz als Bauführer

1) Vulgo Montes Honnes
2) Vulgo: Nazes
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nieder u. starb in Arlisbach (Kanton Solothurn). Der
Großvater des Hier. Z. war Holzarbeiter im Kanton
Wallis u. verunglückte dort tötl. im besten Mannes¬

alter. Hier. Z. war von Beruf Strassenwärter durch
28 Jahre u. machte beinahe täglich den Weg vom Schrofen zur Strasse

und zurück!!№ - Neu ? (alt 109)1) Besitzer seit 1935 seit dem
Tode der Mutter: Heinrich Plankensteiner ꝏ 1929
mit Regina Lorenz von Blasge - Unterweg.
Antea: Josef Jörg, vulgo Ulmiger, von Kappl - 
Rosina Korber, nupta Nikol. Plankensteiner.
(vulgo Grünis Klasli). Diese wohnten früher in
Obweg. Die andere Hälfte dieses Hauses kaufte
Aloisia Korber von der Tochter des Josef Jörg (Ulmiger)
Maria Jörg, welche ins Kloster Zams eintrat.
Von Aloisia Korber erbte das Haus Gottlieb Korber,
ein sternkundiger, weitgereister Mann; er war
zweimal in Palästina, blieb von 1900 - 1903
daselbst als Bruder in einem Kloster, kehrte
über Aegypten, Sizilien, Rom nach Hause. In
Rom besuchte er alle größeren Kirchen u. die wichtig¬
sten Altertümer - ein Original!
Haus Ro 181 (108) Besitzerin: Maria Zangerl von
Riefe. Antea: Martin Juen vulgo Angeris Martines.

1) Wieder Wuecheren
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Er war 4 Jahre Notschutlehrer in Strengen u. war
auch der erste Lehrer des Schreibers, den er noch
heute wegen seiner väterlichen Liebe in dank¬
barem Angedenken bewahrt. Das Haus brannte
am 18./10. 1934 nieder
Kapelle zu Wuchern/Hof. Erbaut um die Mitte
des 19. Jahrh. auf Anregung des Martin Pfeifer.
1916 wurden die Glocken für Kriegszwecke ab¬
genommen, 1921 neu angeschafft. Beim Brande
18. 10. 1934 wurde auch diese Kapelle sehr ge¬
schädigt.№ 184 (111) Besitzer: Martin Juen - Schrofen1)
ꝏ 1921 mit Serafine geb. Matt von Kappl
Antea: Spiss - - dann die Juen u.
zwar Joh. Alois Juen ꝏ 1885 Veronika Schöpf von
Raut, Gemeinde Kappl: Sieben Kinder. Er

war circa 30 Jahre als Maurer in der Schweiz
tätig. Seit 1920 obgen. Martin Juen. Dieses
Haus brannte 1675 vollständig nieder u. wurde
1676/77 neu aufgebaut. Nach der Überlieferung
entstand der Brand beim Schmalzsieden. In der
Kopflosigkeit nahm die Bäurin zum Löschen nicht
den Wassereimer sondern das siedende Schmalz

1) Vulgo "Galles".
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zum Löschen u. so brannte das ganze Haus
nieder. Interessant ist, daß diese Überlieferung
nach Zeit u. Umständen mit einem richterlichen
Urteil übereinstimmt, das im Gerichtsprotokoll
von Landeck zu lesen ist. Nach diesem Protokoll war aber
der Brand im April 1676. Die Brandstifterin
war eine Kath. Baldauf, Ehefrau des Melchior
Streng. Es wird aber ausdrücklich betont, daß
sie es nur aus Fahrlässigkeit tat. Worin dieselbe
bestand, wird nicht angegeben. Die Schuldige
mußte bezahlen: Der Helena u. Salome Mayrin
35 fl, dem Jakob Schnöller 30 fl, dem Sohn

des Ulrich Ruez 40 fl. Von beiden steht fest,
daß sie am Hof hausten, wozu damals auch

"Schrofen" gerechnet wurde.
№ 185 (411) Besitzer: Josef Juen1) ꝏ 1904 mit Aloisia
geb . Zangerl von Loret. Antea: Josef Juen * 1802
Ferdinand Juen ꝏ 1872 mit Kath Moser. Ferd. Juen
war circa 25 Jahre als Maurer in der Schweiz
tätig. Seit 1916 ist dessen Sohn Josef Besitzer
№ 183 (110) Silvest Wechner von Kappl ꝏ 1907 mit

Johanna geb. Mair. Antea: Martin Waldner, dann
Josef Mair ꝏ Kath. Waldner. Seit 1900 der

1)Vulgo: Annes.
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1675 (recte wohl 1676) u. beim Brande 14.12.1934
gerettet. Die Wirtschaftsgebäude dagegen ver¬
brannten beidemale.
№ 183 (110). Besitzer: Heinrich Zangerl1) ꝏ
1913 mit Maria geb. Korber von Perflör.

Antea: 1. Spiss 2. Nikolaus Zangerl ꝏ mit
M. Katharina Spiss 3. Joh. Zangerl ꝏ 1871 mit
Theres Mair von Unterverill. Ob der Stuben¬
tür war die Inschrift: Nikol. Zangerl u. M.
Kath. Spiss 1851.
NB. Im Juli 1920 herrschte hier in Strengen die Ruhr, welche
einen choleraartigen Charakter annahm. Dem
Heinrich Z. erkrankte die ganze Familie, drei
Kinder starben an einem Tage am 23.7.1920,
Begräbnis am 24. um 4h früh. Zu derselben
Zeit wütete diese Krankheit auch in der
Klaus. Es starben dort drei als Opfer dieser
ansteckenden Krankheit. Eines war Elisabeth
Haueis, die Schwester des Vincenz Haueis,
vulgo Barmüllers Lisa. Weiters starben in der
Klaus Gregor Ötzbrugger an der Ruhr 18 Tage nach

seiner Heimkehr aus dem Weltkrieg u. die jüngste
Schwester desselben 13 Tage später.

1) Vulgo Stumpfers.



183 Blasge-Hof
№ 190. Besitzer Albert Pircher Sohn des
Ferdinand Pircher von Unterweg1) ꝏ 1897 Amalia¬
geb. Zangerl von Loret (4 Kinder).
Neubau ab 1931.
№ 188 (115) Besitzer: Rudolf Pircher ꝏ 1924

mit Maria Mungenast.
Antea: Joh. Alois Senn ꝏ mit A. Maria Haueis 2.
Fridolin Pfefferkorn ꝏ mit Kreszenz Tamerl.
3. Seit 1898 durch Ferdinand Pircher (vide №
190) käuflich erworben. Seit 1931 der heutige Be¬
sitzer.

Das Haus brannte am 5.6.1905 ab. Wieder erbaut 1906.
Ferdinand Pircher war zk. 15 Jahre als Maurer

in der Schweiz beschäftigt.
Von den Blasge Höfen ist zu bemerken, daß hier
noch zwei Parteien waren: 1.a) Josef Spiss u. dessen
Schwester A. Maria Spiss vulgo Durateases, (von
Dorothea) b) Geschw. Tamerl von Blasgehof c) Peter
Zangerl/Obweg. Im Jahre 1898 wurde auch diese
Hälfte käuflich erworben (vide oben № 188).
2. Nebenpartei a) Josef Tamerl u. Genoveva
Trientl b) Johann Lenz u. Kath. Matt. Diese Wohnungen
ebenfalls am 5.6.1905 abgebrannt u. wurden nicht

1) Vulgo: Gigglers Ferdl (recte Fergl)



184mehr aufgebaut. Die Familie Lenz ist nach Tobadill
übersiedelt.
№ 187 (104) Franz Tamerl1) ꝏ 1920 Barbara Mair
Antea: 1. Franz Tamerl ꝏ M. Kath. Senn. 

2. Josef Tamerl ꝏ Koletta Waldner 3. Seit dem Tode des Josef
dessen Kinder 4. Seit 1920 obiger Franz T., Sohn von № 2
Josef Tamerl cirka 35 Jahre als Maurer in der Schweiz

tätig. Auch dieses Haus brannte am 5./6.1905 nieder u.
wurde 1906 wieder aufgebaut.
№ 189 (110) Besitzer: Franz Schweissgut ꝏ 1925 mit

Mathilde Juen von Kappl.
Antea: 1. Schwestern Juen vulgo Annes. 2. Erbweise
Martin Schweißgut 3. dessen Bruder Joh. Alois
ꝏ 1879 mit Maria Matt 4. dessen Kinder (6) 5.
Seit 1926 obgen. Franz. Joh. Alois Schweißgut
zk. 40 Jahre als Maurer in der Schweitz tätig.
Das Haus 1875 von den Brüdern Schweißgut (Brunnen)
neu erbaut, abgebrannt 5.6.1905. Nachher neu
aufgebaut. Lorett
№ 199 (119) Besitzerin: Albertine Schweißgut

Lorett, geb. Schmid ꝏ 1913 mit Josef Schweiß¬
gut von Blasge/Hof. Zwei Kinder.
Dieses Haus wurde erbaut 1884/85 von

1) Vulgo Klettes von Koletta Waldner.
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Lorenz Schmid ꝏ mit Kreszenz Zangerl/Unter¬
weg. Seit 1913 obige Besitzerin.
Im alten Lorett waren folgende Häuser u.
Parteien:

1. Haus: Erste Partei: Josef Zangerl * 1836 ꝏ M. Anna
Juen von Johannesen; dann seit 1905 dessen Tochter

Aloisia ꝏ mit Josef Juen * 1878. 1916 übersiedelte
diese Familie in das Geburtshaus des Josef Juen
am Schrofen № 185.
Zweite Partei: a) Geschlecht Haueis vulgo Barbls.
b) Martin Schmid von Balzerle ꝏ mit M. Anna
Wörtz v. Tobadill. c) dessen Sohn Lorenz Schmid u.
dessen Schwester Cäcilia. Lorenz Schmid ist 52 Jahre
lang als Maurer in die Schweiz gegangen.
Dritte Partei: J. Öttl ꝏ Notburga vulgo Klases
Später deren Kinder (4). Unter dem ältesten
Sohn gingen Haus u. Gut durch freiwillige Ver¬
steigerung ab. Haus u. ein Teil der Güter erwarb
Lorenz Schmid: 1882 wurde diese Haushälfte
abgebrochen. Einmal ist beim Holztriften ein
Baumstamm auf das Haus losgefahren, durchstieß
die Hauswand (von Holz) u. drang in die Stube ein.
Die Katze, die auf dem Ofen saß, machte einen



186Satz bis auf den Stubentisch. (Die andere Haus¬
hälfte wurde anno 1888 abgetragen).
So verschwinden nach u. nach solche uralte Höhen¬
siedlungen! Wieder Strengen
Haus № 16. Haus neben der Wassermühle.
Eine Wohnpartei: Joh. Guem * 2.II.1885 in Eibling

(Bayern) zust. nach Strengen [fil. des Joh. Guem *
1843 in Strengen) (Weier) ꝏ Anna Kirchmair
* 1846 in Bayern. Sie hatten 6 Kinder. Obiger
Joh. Guem ꝏ 1913 mit Maria Hausbach von Rauris/
Salzburg. Diese Familie hielt sich viel im Aus¬
land auf, auch ein Jahr in Südamerika. Noch
zwei Söhne Josef * 1912 u. Ludwig Guem * 1914.
Nebenhaus vom Gasthaus zur Post-
Wohnpartei: Josef Wechner von Kappl ꝏ 1902 mit Maria
geb. Mair (5 Kinder). Durch 16 Jahre Maurer

in der Schweiz, 26 Jahre Schleißenwächter bei
der Zentrale Wiesberg (Kontinentale/Landeck)
Erhielt von der Firma für treuen Dienste ein
Ehrendiplom u. eine Ehrengabe (Taschenuhr,
sehr kleinlich!!!)
№ 11. Wohnpartei: Josef Stark von Unterweg

ꝏ 1925 Johanna Schmid von Kappl (Schaller).
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Stark ist Schneidermeister geworden, nachdem er
durch einen Unfall als Maurer in der Schweiz 
am rechten Fuße beschädigt wurde.
Besitzer: Kath. Schmied u. deren Tochter Aloisia.
Antea: Josef Anton Stark ꝏ Elisabeth Juen. Sie hatten
zehn Kinder. 2. Nach dem Tode des Jos. Anton Stark deren

Kinder 3. Anno 1897 erwarb das Anwesen Josef Stak,

Maurermeister um 7000 Kronen 4. Nach dem Tode
des Josef Stark ging das Anwesen auf die Tochter des
Alex Stark käuflich über (1920). Diese Kath. Stark
ꝏ 1923 mit Franz Schmied von Kappl, der die
Hälfte des Anwesens bekam. Nach dem Tode des
Franz Schmied ging dieser Teil auf dessen Tochter

Aloisia über (1924)
Auf der Stubentür die Inschrift: Franz Jorenz1)
u. Quae est ista, quae progreditur quasi
aurora consurgens. Anno MDCCLXXXIX = 1789
Cant. 6,9.
№ 13. Besitzer: Eduard Haueis, Postwirt.
Antea: 1. Thomas Siess 2. dessen Sohn Augustin Siess
3. Alois Weisskopf (seit 1848) 4. dessen Sohn Joh. Josef
1) Franz Lorenz, Sohn des Martin L. u. der Maria Haueis
ꝏ 1790 mit M. Christina Traxl, Tochter d. Michael u. d. Elis.

Zangerlin. Wie der Mann zu dieser lateinischen Inschrift kam,
ist nicht klar!
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Alex 5. Joh. Josef Haueis (durch Kauf),ꝏ 1900 mit Johanna
Spiss 6. Seit 1928 deren ältester Sohn Eduard
Haueis ꝏ 1928 mit Berta Mungenast
Inschrift ob der Saaltür im Postgasthause: 17
Franz Bruno Strolz, Gastgeb allhier u. Apol¬

lonia Widenplazerin dessen Hausfrau 73 (also
1773). Ob dem Stadeltor steht 17 LDIN 83
Über der Tür in die Gaststube stand zu meinen
Zeiten die Inschrift: "Gott lieben macht selig -
Wein trinken macht fröhlich - drum liebe
Gott u. trinke Wein - dann wirst du selig u.
fröhlich sein." Unter Rife
№ 60 Wohnpartei1): Augustin Dicht, Bahn¬

wächter i. R. ꝏ 1923 Francisca Lorenz v. Blasge (Unterweg)
№ 61. Josef Lorenz, Schuhmacher ꝏ 1923 Stephanie geb. Lorenz
von Kaisers. Antea: 1. Streng v. Eichholz/Fliess 2.
Notburg Dicht 3. Josef Pircher, Zimmermeister
in Unterweg 4. Seit 1927 der Obgenannte Jos. Lorenz.
№ 62. Johann Traxl u. Aloisia geb. Prantl ꝏ 1919.

Antea: 1. Agatha Handl von Pettneu 2. Christian Prantl
3. Josef. Prantl 4. Alois Prantl 5. obige Besitzer
Alois Prantl bei 40 Jahren als Maurerpolier in der

1) Vulgo Köhrers-Hans
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Schweiz tätig. Von Josef Prantl (3.) wird erzählt,
daß er zu Fuß nach Landeck ging um eine Lebens¬
beicht als Brautbeichte abzulegen. Er war un¬
entschlossen, ob er soll nach Fliess zum Pfarrer Maß
gehen oder nach Imst zu den Kapuzinern. Er
entschloß sich für Fließ. Nach der Beicht sagte
Pfarrer Maaß herwärts: "So sind wir ja gut
fertig geworden u. du hast dir den Weg nach
Imst zu den Kapuzinern erspart."
Christian Prantl besaß ein Roßfuhrwerk u.
fuhr im Hungerjahr 1817 nach Triest um Roggen
u. war circa 3 Wochen aus; er hatte seinen
Sohn Josef bei sich. Christian Prantl hatte eine
Frächterei u. mußte öfter nach Hall um Salz.
№ 62 (60) Witwe: Aloisia Geiger geb. Pöll
ꝏ 1895 mit Christian Geiger. Ober Rife
№ 661) Besitzer: Ehrenreich Streng von Hochgall¬

migg ꝏ 1899 mit Aloisia geb. Storch. Antea: 1. Ein Senn
vom Paznaun 2. Mathias Maier u. M. Franciska
Starkin 1790 (Inschrift auf der Stubentür) 3. Johann
Kleinheiz u. M. Sabina Mair 4. Josef Pircher
1) War früher ein Doppelhaus. Vulgo "Stoarggis Haus".
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Storch wurde die obere Hälfte in den 70iger
Jahren käuflich erworben. Seit 1919 die obgen.

Besitzer u. zwar von Mathias Storch geb. 1846.
№ 67 (39). Besitzer Martin Tamerl ꝏ 1918 mit
Aloisia geb. Tamerl1). Das Haus umgebaut 1843
Antea: 1. Kaspar Traxl u. Ursula Maier
2. Mathias Trientl u. Kreszenz Traxl 3. deren
Tochter: Wilhelmine Trientl ꝏ 1876 mit Jos. Alois
Tamerl von Blasge/Hof, der die Hälfte des Hauses überkam 4.
obgen. Besitzer. Er (Martin T.) wurde im Weltkrieg Stabs¬
wachmeister u. mit beiden silbernen Tapferkeits¬
medaillen ausgezeichnet. Es wohnten in diesem
Hause früher folgende Parteien 1. Josefa Spiß
geb. Schmid vulgo Stumpfers 2. Josef Konrath
vulgo der krumpe Pizeiner. 1901 ging dieser
Teil auf Jos. Alois Tamerl über (Kauf). Dieser
war viele Jahre als Maurer in der Schweiz
tätig. v. Balzerle
№ 68 (36) Besitzer: Albert Zangerl v. Balzerle u. Maria
geb. Pircher ꝏ 1907. Antea 1. Alois Pircher
2. Dessen Sohn Jakob P. 3. Seit 1911 Obige.
Drei Söhne von Jakob P. sind bei Geheim- u.

Staatspolizei.
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Der Vulgo-Name "die Florers" soll daher kommen,
weil ein Pircher "Flöre" gewebt hat.
Die andere Wohnung vulgo Sefales hatten inne:
1. Ferdinand Spiss 2. Josef Spiss 3 Josef
Anton Spiß 4. Gottlieb Juen v. Flirsch 5.
Alois Spiß von Unterrife. Seit 1914 von den heutigen
Besitzern käuflich erworben.
№ 63 (33). Besitzer: Joh. Zangerl, Bahnrichter i. R.
von Balzerle ꝏ 1902 mit Judith Senn von Blasge/
Unterweg. Antea: 1. Vulgo Franzles 2. Josef Lorenz
vom Innergrießhof 3. Joh. Spiss von Oberverill
Seit 1905 käuflich an erstgen. Besitzer Joh. Z.
Eine Nebenpartei war Barbara Ehrsam nupta Dicht,
dieselbe hatte eine Stickereimaschine. Bei der
Reparatur dieses Hauses entdeckte man folgende
Inschrift: (Franz) Borgias Auer Tischlermeister von
Verill 1746. Ob der Stubentür ist diese Inschrift:
Gott lieben ist die beste Kunst -
Andere lieben ist umsonst 1807. Wird wohl
heißen sollen- "Anderes" - außer Gott¬
Die Barbara Ehrsam, verehl. Dicht sei oberhalb
ihres Hauses bei lebendigem Leibe verbrannt.

Wieso?
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Löchli

№ 69 (37). Ferdinand Pöll * 1906, Sohn des
Joh. Alois Pöll ꝏ Agnes Grissemann aus Kappl.
Früher waren hier 2 Hausnummern № 36 u. 37
u. zwar auf 36 1. Schmied 2. Später Joh. Spiss
diese Wohnung wurde von Joh. Alois Pöll käuf¬
lich erworben. № 37. hier 1. Geschlecht Schimpf¬
eßl 2. Ferdinand Pöll 3. Joh. Alois Pöll 4.
der heutige Besitzer.
№ 60 Besitzer: Joh. Alois Senn (Sennes) Unterrife ꝏ
Ludmilla Senn, verwitwete Juen u. geb. Juen von
Perflör. Erbaut 1842/43 von Vincenz Malaun, nach
ihm Besitzerin Anna Malaun, verehl. Haueis. Anno
1912 erworben von Thomas Alois Siegl v. Brunnen
3. Albert Juen von Obweg (1927), nach dem Tod
desselben Ludmilla Juen u. hernach auf deren
zweiten Ehegatten
№ 71 (39) Franz Ladner1) ꝏ 1902 mit M. Anna

Grießer- Ladner stammt von Flirsch. Antea:
1. Vulgo Vinschger Mandl 2. Joh. Alois Triendl,
der dasselbe neu erbaute. 3. Gottlieb
Grießer u. Franciska Triendl. Die Grießerschen
Eheleute hatten 8 Kinder: Zwei Töchter heirateten
nach Kaisers, 3 Söhne wurden Finanzwachebeamte.

1) Barteler
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Franz Ladner war Hauptmann der Standschützen
im Weltkrieg u. erhielt das goldene Verdienst¬
kreuz mit der Krone u. die silberne Tapferkeits¬
medaille 1. Klasse.
№ 72 (40) Anton Tamerl1) - Oberrife ꝏ 1918 Rosalia
Juen von Egg. Antea 1. Anton Tamerl. Derselbe
verlor frühzeitig die Eltern, wanderte ins Schwaben¬
land, lernte dort die Schneiderei, erwarb dieses
Haus, übte seinen Beruf als Schneider aus, darum
vulgo "Schneiders". Das Haus 1868 abgebrannt, 1869
neu erbaut 2. Seit 1870 Mathias Tamerl ꝏ mit
Cäcilia geb. Schmid von Loret. Seit 1900 der obgen.
Besitzer Anton Tamerl.
Mathias Tamerl war cirka 40 Jahre als Maurer in

der Schweiz tätig.
№ 73 (41) Besitzer: Kath Zangerl geb. Spiss2)
ꝏ mit Franz Zangerl von Gemeinde Kappl i. e. Falgenar.
Antea 1. Josef Wucherer 2. Joh. Paul Auer u. dessen
Erbe Franz Auer 3. Franz Zangerl kaufte dieses
Anwesen anno 1897. Im Jahre 1901 ging das Anwesen
auf die Ehegattin über (nach dem Tode des Franz Z.)
1868 brannte auch dieses Haus ab u. wurde 1869 neu

1)Schneiders 2)Felizes
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Wucherer
№ 70. Besitzer: Joh. Alois Senn ꝏ 1930 mit Lud¬
milla Witwe Juen, geb. Juen von Perflör 
Antea: 1. Jakob Senn 2. Thomas Senn 3. Josef Senn 4.
Franz Senn 4. der Obgenannte.
Franz H. Senn ꝏ mit Paulina geb. Grissemann

von Kappl.
№ 74. Anton Konrath ꝏ 1921.1) mit M. Anna Spiss von
Oberverill. Antea: 1. Geschlecht Triendl aus dem
Paznaun stammend 2. Konrath: Andre Alois.

Dieser Andre Alois kam von Voglegg. Die Konrath
stammen von Pizein, Kapplerberg, darum heute
noch der Vulgoname "Pizeiner".
Konrath Franz Anton ꝏ mit Karolina Wolf
von Langesthei: 10 Kinder. 4 Söhne sind im
Weltkrieg eingerückt: drei fielen oder
wurden schwer verwundet u. starben an den Wunden.
1908 wurde das Haus abgebrochen u. neu
aufgebaut. 

Loch№ 81 (45) Besitzer: Joh. Juen geb. in Egg. ꝏ 1918 mit
Amalia Tamerl. Antea: Geschlecht Traxl vulgo Tischler
2. Michael Geiger 3a. dessen Tochter M. Anna Geiger.

3b. Katharina Juen von Egg.
1)Pizeiner
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4. Seit 1927 der heutige Besitzer. Das Haus ab¬
gebrannt 1844 u. wieder abgebrannt 1927 u. neu
erbaut. Joh. Juen. Bürgermeister ab 1925 - 1931.
Unter ihm a) Waldwirtschaftsplan b) Ausbau der
Wege im Inner- u. Außerberg c) die Kalchles
Wiesen gekauft d) Gründung der Feuerwehr.
Der Vater Alois Juen, geb. 1836 in Egg, ꝏ Katharina
Senn von Blasge/Unterweg; er war durch
cirka 40 Jahre als Maurer u. Polier in der Schweiz
tätig.
№ 94 (55) Egg. Besitzt ein protest. Reichsdeutscher.
Es waren hier früher zwei Behausungen, die
beide genannter Reichsdeutsche käuflich erwarb.1)
NB. Hinter Egg stand vor Zeiten ein Haus vulgo
Schalfitt. Der Flurname Schalfitt hat sich bis heute
erhalten. Auf diesem Hofe sollen Saumpferde
gehalten worden sein, die zum Saumverkehr über
den Arlberg verwendet wurden.
№ 80 (44) Besitzer: Josef Tamerl ꝏ 1927 mit
Luzia Schmid von Längenfeld/Ötztal. 2)
Antea 1. Andrä Senn 2. Joh. Georg Mair v. Unterweg
3. Seit 1881 Joh. Tamerl von Oberrife ꝏ mit

1)Jetzt von Albert Stark gekauft.
2)Jetzt: Albert Zangerl.
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1. Brand 1844. Das Haus v. Joh. Georg Maier

wieder aufgebaut 2. Brand 1927 von Josef
Tamerl wieder aufgebaut.
№ 79 (43) Besitzer: Andrae Haueis ꝏ 1902
mit Notburg Juen v. Egg1) Loch
Antea: 1. Joh. Siegele 2. Georg Streng  ꝏ M. Anna
Matt 3. Augustin Haueis ꝏ Margareta Amann

4. dessen Sohn Andrae Haueis. 5 Kinder. Einer
August Haueis wurde Dr. Juris. Auch dieses Haus
brannte 1927 ab u. wurde wieder aufgebaut.
№ 82 (47) Besitzer: Josef Juen ꝏ 1932 mit Maria
Zangerl von Oberrife.
Antea 1. Traxl vulgo Tischler 2. Josef Amann 3. Joh.
Juen vulgo Seldes 4. Nach dessen Tod seit 1925 auf dessen
Sohn den obgen. Josef Juen. Seldes 
Unterverill. Hier stand früher noch ein Haus,
welches anfangs 1. den Dicht gehörte - dann 2. den
Geschw. Grießer. 3. Das gen. Haus wurde von
Augustin Schmid käuflich erworben u. hat es ab¬
gebrochen u. das Feuerstattrecht auf den Neubau
in der Klaus vulgo Galleshaus übertragen.
№ 89. Besitzer Augustin Zangerl2) u. dessen

1) Vulgo Glunggis.
2) Talfer
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Ober- Verill

Schwester M. Anna Zangerl. Augustin Z. ꝏ 1921 mit
Kath. Waldner v. Brunnen
Antea: 1. Pfisterer 2. die Zangerl; sie stammen
vom Paznaun. Vulgo Name "Talfer" von Telfs¬
Warum? nescio. Josef Anton Z. kaufte das
Anwesen 1840 ꝏ M. Anna Tamerl 3. Martin
Zangerl ꝏ Kath. Traxl
Das Haus brannte 1870 ab u. wurde von den
Brüdern Z. neu aufgebaut.

№ 88 (50) Augustin Zangerl ꝏ 1903 Aloisia Tamerl
v. Oberrife 2. Frau: Maria Dicht von Egg ꝏ 1913.
Von der 1. Frau 4, von der 2. ein Kind.
Antea 1. Josef Dicht 2. Josef Zangerle 3. Seit dessen
Tod 1908 der Sohn Augustin.
Das Haus 1870 abgebrannt u. vom Besitzer Josef Z. neu
erbaut. 1920 brannte das Wirtschaftsgebäude nieder
u. wurde von Augustin Z. neu aufgebaut
№ 90 (51). Besitzer. Johann Juen * 1900 in Oberverill,
Antea: 1. Andrae Traxl 2. Steffan Traxl 3. Lorenz Traxl
4. Die Eheleute Johann Juen geb. in Flirsch (Grisse) ꝏ 1898
Theres Juen geb. Traxl vulgo: Stöffes
Auch dieses Haus brannte 1870 ab u. wurde von

1) "Seldes"
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Haus № 86 (48) Franz Traxl ꝏ 1921 mit Mathilde
geb. Zangerl v. Kappl1)

Antea: 1. Josef Auer 2. Josef Traxl von Dichten (Unter¬
weg) ꝏ mit M. Anna Auer 3. Josef Traxl ꝏ mit
Rosina Senn von Oberrife (7 Kinder). Josef Traxl II.
war 35 Jahre in der Schweiz als Maurer tätig.
Dieses Haus brannte 1920 ab u. wurde von Josef u.
dessen Sohn Franz neu erbaut.
№ 91 (53). Johann Senn (Verill) ꝏ 1914 mit Monika
Meir vom Schrofen. Antea 1. Vogt 2. Joh. Senn u.
Kath. Traxl (von Egg/Dichten) 3. Joh. Martin

Senn * 1849 in Verill. 4. Ab 1914 der obgen. Besitzer
Johann Senn. Joh. Martin Senn als Maurer in der
Schweiz tätig.2)
Im Jahre 1870 brannte auch dieses Haus nieder. Das
Wirtschaftsgebäude blieb stehen.
№ 87 (49) Besitzer: Roman3), Franz u. Kath.
Spiss. Roman Spiss geb. in Verill ꝏ 1926 mit

Josefine Juen vom Innergrießhof
Antea: 1. Gabriel Ladner, weg von hier ins Lechtal
2. Jakob Georg Spiss ꝏ mit M. Anna Auer hier seit
1842. 3. Seit 1877 dessen Söhne 4. Seit 1883 Franz Spiss.

1) Vulgo Auerles. 3) Jaggeles
2. Vulgo Eggerles.
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verehl. mit Elisabeth Rudlig. Seit 1931 Roman Spiss.
Die Brüder Jakob u. Franz Spiss gingen 8 Sommer
nach Frankreich als Holzer. Die Bäume mußten
ohne Säge mit der Axt durchgeschlagen werden
Jakob Spiss war 42 Jahre als Großhirt in ver¬
schiedenen Kühalpen des Zweiteilgerichtes
tätig. Franz ging durch 32 Jahre als Maurer
in die Schweiz, erlitt einen Unfall durch Absturz
von einem Gerüst u. war von da ab gebrechlich.
№ 96 (56). Hlieronymus Juen (von Obweg) 1927 ꝏ 

Berta Mair (Unterweg) 1) Obweg
Antea: 1. Platt 2. Thomas Platt ꝏ Christina

Pfeiffer u deren Töchter Maria u Albertine
3. Apollon Juen (von Johannesen) 1883 ꝏ mit Maria
Platt 4. der obgen. Besitzer.
Albertina Platt trat im Kloster Zams ein u. hatte
den Namen Nemesia.

№ 96 (56). Besitzerin Aloisia Dicht (vulgo Hannesles)
geb. Plankensteiner ꝏ Wilhelm Dicht.
Inschrift ob der Tür: 1)Thomas Spiss u. Rosina
Baldaufin 1775 (Vide IV. 268 (Trauungsbuch)

2. Gabriel Dicht u. Cresz. Platt 3. Josef Dicht. 4. Obige
1) Plattles
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№ 97. Geschw. Plankensteiner (Grünis)

Antea 1. Franz Plankensteiner ꝏ M. Anna Grün. 2.
Nikol. Pl. ꝏ Rosina Korber / Perflör.
Seit 1888 übersiedelte diese Familie nach Hof

(Wucheren).
№ 97. Besitzer: Hermann u Rosine Juen (vulgo
Kölbles von Kolb = Kolp.)
Antea: Geschlecht Spiss vulgo Liberateses 2. Leonora ?
Juen u Francisca Spiss 1842. 3. Josef Kolb u.
M. Anna Spiss seit 1845 4. Des Jos. Kolb Tochter
Cresz. Kolb ꝏ mit Thomas Alois Juen von
Johannesen 5. Seit 1904 die obgen. Besitzer.
Im Jahre 1895 zog die Familie Juen von Ob¬
weg auf das heutige Haus № 103. Seitdem ist
das Haus unbewohnt (Vide Unterweg № 103).
NB. In Obweg stand noch ein Haus: 1. Erbauer das
Geschlecht Konrath 2. Wiestner vulgo Schalfitter
Zuletzt kaufte es die Gemeinde Strengen. 1919
brannte das Haus nieder u. wurde nicht mehr
aufgebaut.
№ 98(59) Besitzer: Gottlieb Zangerl von Oberveril ꝏ 1911 mit
Johanna Zangerl von Obweg. Antea: 1. Inschrift ob der
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2. Geschw. Spiss 3. Peter Zangerl u. M. Kath. Spiss
Seit 1911 die heutigen Besitzer.
№ 100(60). Josef Alois Ladner 1907 ꝏ mit Filomena
Korber, Perflör 1) Unterweg
Das Haus gebaut von Andrae Ladner (1849)
Sohn des Joh. Alois Ladner 2. Josef Gottlieb Ladner
1829 ꝏ mit. M. Anna Matt von Brunnen 3. Seit 1902

der heutige Besitzer.
NB. Im Vogelgsang stand bis zum Jahre 1848 ein
Haus, wo 1. die Plankensteiner 2. dann die Schwestern
Juen (vulgo Galles) dann 3. die Schmid hausten.

Beim Abbruch dieses Hauses wurde das Feuerstatt¬
recht auf № 100 übertragen.
Josef Gottlieb Ladner hatte einen Bruder Andrä,
der mit den Missionaren nach Afrika zog, wieder
heimkehrte u. im Hause № 100 nach drei Wochen
starb. Ein Bruder Nikolaus wanderte nach Amerika
aus. Ein Bruder Anton absolvierte in Feldkirch die
Realschule u. erteilte in Strengen im Hause № 35
einen Winter Unterricht. Die Ladner stammen
von Langesthei (Stockach).
№ 99(61) Alberta Ladner (Obermühl)

1) Krameten
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Antea: 1. Josef Alois Ladner 2. Joh. Alois Ladner
geb 1816 3. Josef Eduard Ladner, seit dessen Tod
1917 Besitzer Frau u. Kinder. Jos. Eduard Ladner

ꝏ mit Kath. Geiger geb. in Unterverill T. d.
Michael von Flirsch Perdöll u. der Kath. Dicht
vom Grießhof.
NB. Da das Haus durch eine in der Nähe gebrochene
Muhre gefärdet war, würde es abgetragen u.
1902 neu aufgebaut. Im alten Hause war eine
sehr alte Mühle. Im neuen Hause sind die Räum¬
lichkeiten für eine Mühle vorgesehen aber der
Einbau fehlt bis heute.
Jetzt hier wohnend: Kath. Ladner (Mutter)
Alberta (Tochter) u. Joh. Alois ꝏ mit Fridolina
geb. Mair * 1886.
Im alten Mühlhaus war folgende Inschrift:
Och! wie gehts doch immer zu;

Es haßt mich der, dem ich nichts tu;
Es haßt mich der, der mir nichts tut geben
Und doch muß er sehen, daß ich lebe.
Und wenn er glaubt, ich sei verdorben,
Muß er noch für sich selber sorgen. 1775.

Gabriel Ladner.
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№ 103 (63) Besitzer: Thosmas Alois Juen v Johannesen

1875 ꝏ Cresz. Kolb von Obweg (früher: Klases)
Antea Vulgo Klaslas: 1. Geschlecht Traxl - Vogt (Ehefrau)
2. Geschw. Traxl 3. 1894 vom heutigen Besitzer
käuflich erworben.
Thomas Alois Juen war 42 Jahre in der Schweiz
als Maurer tätig, davon 30 Jahre Maurer¬
polier. Der Sohn des Thomas Alois Hermann 1911 ꝏ
Christina Köll
№ 104 Pfaffenhof. Besitzer: Die Kinder des
Johann Georg Stark 1910 ꝏ Cresz. Mair (Unterweg)
Antea: 1. Josef Köll u M. Anna Senn.

2. Tochter M. Anna Köll ꝏ Alex Stark 3. Die
Geschw. des Alex Stark u. dessen Kinder 1)
Seit 1929 erstgenannte Besitzer.

In einem Baum sei die Jahreszahl 1607 eingeschnitten.
№ 104 Pfaffenhof. Besizer: Kinder des Franz
Köll ꝏ Johanna Auer. 2) Antea: 1. Alois Fischer 2. dessen

Kinder: Geschw. Fischer 3. Kath. Rudig, verehl. Köll.
4. Joh. Georg Köll 1875 ꝏ Kath. Rudig von der Schmiede
neben der Wassermühle. (11 Kinder).
Aufschrift auf der Stubentür: „Mensch, gedenke allezeit -
an Tod u. an die Ewigkeit "-" Fromm gelebt u. selig gestorben

ist auf Erden genug erworben" 3.)
1) Vulgo: Lexes. 2.) Kössleris.3) Jahreszahl 1799.
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ꝏ Maria Anna Konrath (vulgo: Pizeiners)
Antea: 1. Spiß 2. Josef Konrath ꝏ Mungenast

vom Brunnen 3. Franz Anton Konrath geb. 1829 ꝏ
Elis. Ladner 4. Seit 1900 die heutigen Besitzer.
Das Haus wurde 1904 bis 08 gründlich umge-
baut (vom heutigen Besitzer.)
№ 107 (66) Besitzerin: Johanna Pircher * 1877 1)
in Unterweg. 1. Ferdinand Zangerl ꝏ mit Maria
Spiss 2. Andrä Pircher *1833 in Hintergiggl / Pians.
ꝏ M. Anna Zangerl (Gasse) 3. ab 1907 Kinder des
Andrae Pircher; ab 1932 die heutige Besitzerin
Dieses Haus brannte im Jahre 1858 ab u. wurde
von Ferd. Zangerl ab 1859/60 neu erbaut.
Die Pircher stammen von Giggl
№ 109 (89) Martin Maier 2)ꝏ Veronika Juen
von Langesthei. Antea 1. Paul Grissemann u.
Crescenz Fischer 2. Ab 1892 Martin Maier u.
dessen Schwestern. 3. Seit 1925 der heutige Be-

sitzer.
№ 109. Die Erben der Kath. Konrath.
Antea: 1. Joh. Traxl ꝏ Anna Wiestner vulgo Schalfitter
2. Johann Zangerl (vulgo Talfers Honness) u. dessen

1) Vulgs Gigglaris.
2.) Vulgo: Gores Martl
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Schwester A. Maria 3. Geschw. Lorenz v. Perflör
4. Kath. Konrath. Seit deren Tod ihre Erben. Welche ?
№ 109. Wohnpartei: Franz Plankensteiner *
1858 (Unterweg) ꝏ Maria geb. Sandreiter * 1882
in Basel. Franz Pl. war durch 55 Jahre in der Schweiz
als Gipser u. Stukkateur lätig. Die Eltern des
Franz Pl. waren Josef Anton Pl u. A. Kath. Juen
von Wucheren. Seine erste Frau war Cresz. Würfl.
№ 108. Besitzer: Die zwei Schwestern Birkl.
Martin Köll v. Dichten 1918 ꝏ mit Notburge Birkl
Zur Zeit der alten Straße sei hier ein Gasthaus

gewesen. Antea: Josef Haueis vulgo Dichte
Söppeli, heute noch vulgo Söppeles
Seraphin Haueis ꝏ A. Maria Wiestner. Seit
dem Tode des Seraphin die heutigen Besitzer.
Der Vater der Geschw. Birkl stammt von Zams, die
Mutter von Balzerle
Dieses Haus brannte 1858 ab u. wurde von Sera-
fin Haueis neu erbaut

b) Zweite Familie: Alois Siess * 1903 ꝏ 1931 Alberta
Siess, geb. Strolz geb. 1905
№ 106 (67). Besitzerin: Elisabeth Juen geb. Köll.
ꝏ 1923 mit Thomas Juen v. Obweg.
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Antea: 1.Josef Maier u. A. Maria Zangerl. 2. Andrae
Maier u. Franciska Jäger von Kappl.
Dieses Haus brannte im Jahre 1859 (etwa 1858) nieder u. wurde
von Josef Maier anno 1859/60 neu aufgebaut.
Im Jahre 1898 wurde dieses Anwesen durch die
Eheleute Joh. Georg Köll u. Kath. geb. Rudig
käuflich erworben. Die Rudig ist geboren

(1857) im Hause neben der Wassermühle.
1907 übersiedelte die Familie Köll von Dichten
№ 104 hieher. Seit 1925 die heutige Besitzerin.
Joh. Georg war durch 35 Jahre in der Schweiz
als Maurer u. Polier tätig
№ 105 (65) Besitzer: Rudolf u. Oswald Mair.
Rudolf M ꝏ Regina Juen vom Schrofen.
Antea: Josef Mair. 2. Johann Alois Mair u.

Creszenz Korber 3. Josef Heinrich Mair * 1853
ꝏ Genofeva geb. Matt vom Brunnen.
Seit 1930 die heutigen Besitzer.
Dieses Haus wurde anno 1856 von Joh. Alois
Mair erbaut.
№ 117 (71) Besitzer Martin Mair * 1858 in
Unterweg.
Antea: Leopold Haueis u. Kath. Lentschin (1725)

1) Karles
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3. dessen Kinder Grissemann
4. Seit 1892 der heutige Besitzer.
Martin Mair, alleinstehend, war durch 25 Jahre
als Maurer u. Gipser in der Schweiz tätig.
№ 118 (70) Besitzer: Heinrich Zangerl ꝏ 1925
mit Hedwig Haueis von Imst.
1. Vögele vulgo Bartheles (hier war auch eine
zweite Partei Franz Plankensteiner vulgo
Plankles. Das Barteles Anwesen ging erbweise
auf Filomena Mair über. Die Plankles Hälfte
ging käuflich auf Gottlieb Zangerl über ꝏ
1869 mit Filomena Mair (11 Kinder).
Seit 1925 die heutigen Besitzer.
Dieses Haus wurde erbaut von Gottlieb Zangerl

u. dessen Bruder Johann 1882 - 84.
№ 119. Besitzer: Albert Zangerl v. Unterweg

ꝏ 1925 Kath. Senn v. Oberrife.
Antea 1. Josef Spiss u. Maria Ruckstuhl vulgo
Marxis Gut. Hier war noch eine zweite Partei
vulgo Schalfitters Sepp 2. Joh. Josef Weiskopf
Im Jahre 1893 wurde dieses Anwesen von
Gottlieb Zangerl käuflich erworben, (Vulgo Marxes)
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brochen. Im Jahre 1899 wurde das Haus №49
von Gottlieb Zangerl u. dessen Söhnen neu
gebaut u. wurde von den Söhnen als Schuster¬
werkstätte verwendet. Die Inschrift
auf dem Schild mit umgekehrten Stiefel:
"Weil ist die Welt so aufgeklärt - drum
kommt der Stiefel umgekehrt. Wenn es

einmal wird besser werden - kommt die
Sohle wieder auf die Erde". (Übrigens nicht
originell, weil entlehnt!).

Ergänzungen
1. Zu pg 186: Lorett.
zweites Haus. 1. Partei: Geschlecht Zangerl vulgo
Neases. Dieser Hausteil samt den zugehörigen
Gütern würde von Joh. Franz Zangerl 1793 ge-
kauft. Die Gattin hieß Agnes Konrad.
Daher der Name Neases. Deren Sohn war Gott¬
lieb Z. ꝏ mit Maria Pfeiffer von Schrofen.
1887 zog die Familie Z. von Lorett nach Schrofen.
№ 186. Das Haus in Lorett wurde abgebrochen.
2. Partei: J. Jäger (vulgo "krumme Geißer")
dessen Sohn: Michael Jäger * 1823 ꝏ mit Creszenz
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Triendl von Oberrifen * 1819. Weiter: Joh. Jäger
* 1853 ꝏ Elis. Traxl von Verill. Dann dessen
Bruder Joh. Martin Jäger * 1858 ꝏ mit Not¬
burga Traxl * 1862 in Unterverill. 1891 wurde
das Haus u. ein Teil Grundstücke an Hieronymus
Z. verkauft; Die übrigen Gründe wurden teilweise ver¬
kauft.
3. Haus. Juen vulgo Tones.

1. Georg u. Anton Juen 2. Sohn des Anton Josef
* 1809 ꝏ Theres Gröber v. Brunnen. Das An¬
wesen ging dann auf deren Kinder Josef u. Christine
über. 1907 übernahm das Anwesen Jos. Jäger,
Gastwirt in Strengen, 19?? kam es an Josef Triendl
№ 2, 1915 tauschweise gegen den Barmühl¬
anger u. Melmer an Hieronymus Zangerl. 1918
wurde das Haus v. Hieron. Zangerl abgebrochen
u. das Holz an Franz Anton Waldner in Quadratsch
zum Wiederaufbau nach dem Brande verkauft.

Ergänzungen
№ 157 (93) zu pg 174. Besitzer: W.w Johanna

Tamerl u. deren Tochter Maria Rosa Tamerl * 1915
Vulgo: Ursprüngliche "Glasers". - Brunnen
Franz Josef Tamerl ꝏ 1914 2. Frau Maria Juen geb
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Antea: Geschw. Gröber, Franz Tamerl. Nach dessen
Tod gest. 1917 die heutigen Besitzer.
Zu № 94 (55) pg. 195.
Nach einer alten Überlieferung soll sich eine
Viertelstunde ob dem Egghof das erste Haus be¬
funden haben. Deswegen heiße man es dort
am Hausboden oder am Boden (Bodewiesen)
schlechthin. Über ein anderes, jetzt ver¬
schwundenes Haus sieh' pg 28 № 137.

Ad № 104 pg. 203. Auf dem Stadel des alten
Pfaffenhofes (Dichten) findet man die Inschrift, resp. die
Jahreszahl 1607 eingeschnitten,
Ad 117 (71) pg. 206. Auf einem Balken über

dem Stadelstor ist die Jahreszahl 1615 einge-
schnitten.
Ad № 104. pg 203. Die Fischer mit dem Vulgo- Namen

die Kössleris (Kössleris Ludis lebte noch in meiner
Jugendzeit) stammen von Prutz u. übten das dort

heimische Gewerbe von Kupferschmieden aus. Roman
Köll (vulgo Kössleris Roman) hat noch ein Hausbuch
von diesen Fischer u. zwar den bekannten u.
damals beliebten "Brugger" mit seinen exotischen



211

vom Teufelholen u. s. w. In diesem Buche lesen wir auf
den zwei ersten Seiten: Joh. Georg Fischer, Kupfer-
schmied allda zu Prutz 1769. Dann Franz Antoni

Fischer ist 1802 geboren am 11. I. im Zeichen des
Widders
Weiter lesen wir: Josef Alois Fischer am
Ralsberg u. den naiven Spruch:

Dies Buch ist mir lieb.
Wer mir's stielt, ist ein Dieb;
Sei es Herr oder Knecht,
ihm ist der Galgen grad recht.

Vom alten Mesnerhaus.
Nach dem Visitationsprotokoll ab 27.8.1646 hatte

der Mesner, Jakob Michel eine eigene Mesnerwohnung.
Nach einer Aufschreibung vom Jahre 1652 vom

Bau des Widums u. des Mesnerhauses noch 171 fl 5 kr
Schulden vorhanden. In der Bittschrift der Strengener

um einen eigenen Seelsorger ab 1654 heißt es:
sie hätten einen eigenen Widum u. ein Mesner¬
haus neu erbaut. (Also war im Jahre 1646 dasselbe
schon erbaut). Wie es aber damit war, darüber gibt uns
P. Meinrads Buch vom "Fließer Pfarrer" (Alois Maass)
genaueren Aufschluß: die alte Mesnerwohnung war
mit dem Widum unter einem Dache, jedoch innerlich ge¬
trennt. Sie war rückwärts angebaut, u. in recht baufälligem
Zustand, ein armseliger Bretterbau für Kurat, Mesner u. Lehrer.


